
I. Allgemeines


1. 1. Die nachfolgenden AGB gelten für alle erteilten Aufträge.  
Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend 
widersprochen wird.


2. 2. „Lichtbilder“ im Sinne dieser AGB sind alle vom Fotografen 
hergestellten Produkte, gleich in welcher technischen Form 
oder in welchem Medium sie erstellt wurden oder vorliegen. 
(Negative, Dia-Positive, Papierbilder, Fotos in digitalisierter 
Form, Videos)


II. Urheberrecht


1. 1.Dem Fotografen steht das Urheberrecht an den Lichtbildern 
n a c h M a ß g a b e d e s U r h e b e r r e c h t s g e s e t z e z u .         
2.Überträgt der Fotograf Nutzungsrechte an seinen Werken, 
ist – sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde 
– jeweils nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine 
Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf der besonderen 
Vereinbarung.


2. 3.Die Nutzungsrechte gehen erst über nach vollständiger 
Bezahlung des Honorars an den Auftraggeber.


3. 4.Der Auftraggeber hat kein Recht, ein Lichtbild über sein 
persönliches Umfeld hinaus zu verbreiten, wenn nicht die 
entsprechenden Nutzungsrechte übertragen worden sind (§60 
UrhG).


4. 5.Bei der Verwertung der Lichtbilder kann der Fotograf, sofern 
nichts anderes vereinbart wurde, verlangen, als Urheber des 
Lichtbildes genannt zu werden. Eine Verletzung des Rechts 
auf Namensnennung berechtigt den Fotografen zum 
Schadensersatz.


III. Vergütung, Eigentumsvorbehalt


1. 1.Für die Herstellung und Übertragung der Nutzungsrechte der 
Lichtbilder wird ein vereinbartes Honorar berechnet. 




2. Nebenkosten (Reisekosten, Spesen, Materialkosten, Versand 
etc.) sind vom Auftraggeber zu tragen.


3.
4. 2.Bekommt der Auftraggeber Fotos zur Ansicht geliefert und 

meldet sich nicht innerhalb von 14 Tagen, gelten die Fotos als 
gekauft.


5.
6. 3.Rechnungen sind sofort ohne Abzug zu bezahlen.

7.
8. 4.Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleiben die 

Lichtbilder das Eigentum des Fotografen.

9.
10. 5.Hat der Auftraggeber dem Fotografen keine ausdrücklichen 

Weisungen hinsichtlich der Gestaltung der Lichtbilder 
gegeben, so sind Reklamationen bezüglich der Bildauffassung 
s o w i e d e r k ü n s t l e r i s c h - t e c h n i s c h e n G e s t a l t u n g 
ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder 
nach der Aufnahmeproduktion Änderungen, so hat er die 
Mehrkosten zu tragen. Der Fotograf behält den Vergütungs-
Anspruch für bereits begonnene Arbeiten.


11.
12. 6.Wird die für die Durchführung des Auftrages vorgesehene 

Zeit aus Gründen, die der Fotograf nicht zu vertreten hat, 
überschritten, so erhöht sich das Honorar des Fotografen, 
sofern kein Pauschalpreis vereinbart wurde, entsprechend. Ist 
ein Zeithonorar vereinbart, erhält der Fotograf auch für die 
Wartezeit den vereinbarten Stunden- oder Tagessatz. Bei 
Vorsatz oder Fahrlässigkeit des Auftraggebers kann der 
Fotograf auch Schadensersatzansprüche geltend machen.


13.
14. 7.Liefertermine für Lichtbilder sind nur dann verbindlich, wenn 

sie ausdrücklich vom Fotografen bestätigt worden sind. Der 
Fotograf haftet für Fristüberschreitung nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit.


15.
16. 8.Wird der Auftrag vom Auftraggeber 24 Stunden, oder 

weniger, des vereinbarten Auftragstermins storniert, so ist das 
vereinbarte Honorar in voller Höhe zu entrichten.




IV. Datenschutz


Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des 
Auftraggebers können gespeichert werden. 
Der Fotograf verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen des Auftrages 
bekannt gewordenen Informationen vertraulich zu behandeln.


V. Digitale Fotografie


1. Die Digitalisierung, Speicherung und Vervielfältigung der 
Lichtbilder des Fotografen 
auf Datenträgern aller Art bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des Fotografen.


2. Die Übertragung von Nutzungsrechten beinhaltet nicht das Recht 
zur Speicherung und 
Vervielfältigung, wenn dieses Recht nicht ausdrücklich übertragen 
wurde.


VI. Bildbearbeitung


1. Die Bearbeitung von Lichtbildern des Fotografen und ihre 
Vervielfältigung und Verbreitung, analog oder digital, bedarf der 
vorherigen Zustimmung des Fotografen. Entsteht durch Foto-
Composing, Montage oder sonstige elektronische Manipulation ein 



neues Werk, ist dieses mit [M] zu kennzeichnen. Die Urheber der 
verwendeten Werke und der Urheber des neuen Werkes sind 
Miturheber im Sinne des §8 UrhG.


2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, diese elektronische 
Verknüpfung so vorzunehmen, dass sie bei jeder Art von 
Datenübertragung, bei jeder Wiedergabe auf Bildschirmen, bei allen 
Arten von Projektionen, insbesondere bei jeder öffentlichen 
Wiedergabe, erhalten bleibt und der Fotograf als Urheber der Bilder 
klar und eindeutig identifizierbar ist.


VII. Nutzung und Verbreitung


1. 1.Der Fotograf vergibt das einfache Nutzungsrecht an den 
Auftraggeber. Gesonderte Rechte bedürfen der Schriftform.


2.
3. 2.Die Veröffentlichung bzw. Weitergabe digitalisierter 

Lichtbilder im Internet, im Intranet sowie auf Datenträgern und 
Geräten, die zur öffentlichen Wiedergabe auf Bildschirmen 
oder zur Herstellung von Soft- und Hardcopies geeignet sind, 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Fotografen.


4.
5. 3.Die Vervielfältigung und Verbreitung von Bearbeitungen, die 

der Fotograf auf elektronischem Wege hergestellt hat, 
bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Fotografen.


6.
7. 4.Hat der Fotograf dem Auftraggeber Datenträger, Dateien und 

Daten zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger 
Einwilligung des Fotografen verändert werden.


VIII. Anwendbares Recht


Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist Recklinghausen.


